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Fahrbahnsignale 
Michael Roser 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 1.4) 
Schlagworte: Modellieren, Geometrie, Perspektive, Trigonometrie, 


Pythagoras 


 


Schülermaterial: 
 


Aufgabe  
 


 


Verkehrssignale, die auf der Fahrbahn  angeb-
racht sind, werden oft in der Länge gestreckt auf 
der Fahrbahn aufgezeichnet. Durch den flachen 
Blickwinkel der Verkehrsteilnehmer sollen die 
Signale dadurch unverzerrt wirken und so auch 
bei größeren Geschwindigkeiten noch gut erfasst 
werden können.  


Ein quadratisches Fahrbahnsignal (a 1m= ) soll auf der Augenhöhe h 1.8 m=  
über Boden in der Distanz d 5 m=  unverzerrt wahrgenommen werden. 


 
a) Wie groß muss die auf der Fahrbahn aufgetragene Signallänge b sein? 
b) Wie ändert sich der Sehwinkel längs des Fahrweges? 
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Vorschlag zur Lösung 
Geometrische Lösung der Teilaufgabe a) 


In einem neuen Dokument werden in der ers-
ten Seite (Applikation Geometrie, die Strecken 
a, h und d aufgezeichnet, dann gemessen und 
die Maßzahlen unter den entsprechenden Va-
riablen gespeichert (Werte speichern). Damit 
können die Strecken durch Ziehen oder durch 
Anpassen der Maßzahlen präzise verändert 
werden.  
Mit dem Zirkel werden die Strecken d, h und 
a/2 (Mittelpunkt) in der Konstruktion übertra-
gen. Damit ist garantiert, dass die Konstruktion 
exakt und auch variabel ist. 


 


Die Konstruktionslinien können nun ausgeb-
lendet werden (Objekte verstecken). Die Stre-
cke b und der Winkel α werden gemessen und 
unter entsprechenden Variablen gespeichert 
(Werte speichern). Dabei muss in den Doku-
menteinstellungen für Winkel das Gradmass 
eingestellt sein. Über die Attribute empfiehlt es 
sich, die angezeigte Anzahl Kommastellen der 
gemessenen Größen auf 2 zu reduzieren. 


 


Algebraische Lösung der Teilaufgabe a) 


Öffnen Sie ein neues Problem (/+c,4,1: 
Problem). Auf der neuen Seite fügen Sie die 
Applikation Geometry, ein. Erstellen (Kons-
truktion) Sie die nebenstehende Figur mit be-
liebigen Größen. 
Aus der gegebenen Signalgröße a, des Ab-
standes d und der Höhe h können die Signal-
länge b und der Sehwinkel α  berechnet wer-
den. Um ein Gleichungssystem mit möglichst 
einfachen Gleichungen zu erhalten, werden 
verschiedene Hilfsgrößen miteinbezogen. In-
sbesondere wird die Signalhöhe b durch die 
Winkelhalbierende in b1 und b2 aufgeteilt. 
Somit werden 3 Gleichungen benötigt, um die 
unbekannten Größen zu berechnen. 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Messen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Zirkel�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Objekte_.28graphische.29�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Messen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Attribute�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�
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Auf einer neuen Seite (Applikation Calculator) 
werden die gegebenen Größen und die daraus 
abgeleiteten Hilfsgrößen definiert. Dabei 
kommen die einfachen Beziehungen des Sat-
zes von Pythagoras und eine trigonometrische 
Beziehung zur Anwendung. 


 


Somit können 3 Gleichungen (gl1, gl2 und gl3) 
definiert werden, die auf Ähnlichkeits- und tri-
gonometrischen Beziehungen basieren. In den 
Gleichungen werden die zuvor definierten 
Terme werden ersetzt, so dass nur noch die 
drei Unbekannten b1, b2 und α  auftreten. 


 


Die Lösung des Gleichungssystems liefert 
schlussendlich die gesuchten Werte für die 
Unbekannten b1, b2 und α . 


 


Teilaufgabe b) 
Der Beobachter-Fußpunkt (BFP) ist an die Ho-
rizontale gebunden, der Punkt der Augenhöhe 
an die Vertikale. Die Signallänge wird mit 
Messen und direkt über die numerische Ein-
gabe fixiert. Damit der Mittelpunkt der Signal-
länge der Nullpunkt der Fahrweges wird, ist 
ein Referenzpunkt R links außerhalb des sicht-
baren Fensters definiert. d1 und d2 sind die 
Maße der Distanz des Beobachters, resp. des 
Signallängen-Mittelpunktes zu R. Die Differenz 
s wird so durch d1 und d2 definiert (Werte 
speichern). Der Sehwinkel α  wird gemessen 
und der Messwert als Variable α  gespeichert 
(Werte speichern). Durch Ziehen des BFP va-
riiert nun s und α . 


 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Gleichungssysteme�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Messen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Messen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�
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In einer weiteren Seite (Applikation List & 
Spreadsheet) werden mit Hilfe von CAPTURE 
die Messwerte für s und α  beim Variieren des 
BFPs in der Seite 3.1 automatisch in die Listen 
kx, resp. ky übertragen und gespeichert. 


 


In einer weiteren Seite (Applikation) werden 
mit Hilfe eines Streuplots (Listen graphisch 
darstellen) die Messwerte der Listen kx und ky 
als Punkte mit Koordinaten (kx,ky) dargestellt. 
Dies zeigt auf anschauliche Art, wie sich der 
Sehwinkel des Fahrbahnsignals in Abhängig-
keit der Position des Beobachters längs des 
Fahrweges ändert. 


 


Dass der Sehwinkel nicht nur von der horizon-
talen Position des Beobachters abhängt, kann 
durch Ändern der Beobachtungshöhe gezeigt 
werden. Dabei ist es sinnvoll, die Maßzahl der 
Höhe direkt numerisch zu ändern, die Listen 
kx und ky in 3.2 zurück zu setzen und den 
BFP erneut zu variieren.  


 


Erkennbar ist, dass es Positionen des Beo-
bachters gibt, von denen aus der Sehwinkel 
mit zunehmender Beobachtungshöhe kleiner 
wird. Andererseits gibt es auch Positionsberei-
che, in denen wird der Sehwinkel mit zuneh-
mender Beobachtungshöhe ebenfalls größer. 


 
 


Kommentar: 
Die beiden unterschiedlichen Lösungsvorschläge zur ersten Teilaufgabe sollen 
die Lernenden dazu anregen, möglichst individuelle Lösungswege zu finden. 
Die offene Fragestellung der zweiten Teilaufgabe und der aufgezeigte Lö-
sungsvorschlag zeigen, dass eine komplexe Funktion mittels Messung und geo-
metrischer Animation qualitativ relativ einfach erzeugt werden kann.  



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Werte�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Listen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Listen�
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Aufgabe: Fahrbahnsignale 
 


 


Verkehrssignale, die auf der Fahrbahn  angeb-
racht sind, werden oft in der Länge gestreckt auf 
der Fahrbahn aufgezeichnet. Durch den flachen 
Blickwinkel der Verkehrsteilnehmer sollen die 
Signale dadurch unverzerrt wirken und so auch 
bei größeren Geschwindigkeiten noch gut erfasst 
werden können.  


Ein quadratisches Fahrbahnsignal (a 1m= ) soll auf der Augenhöhe h 1.8 m=  
über Boden in der Distanz d 5 m=  unverzerrt wahrgenommen werden. 


 
a) Wie groß muss die auf der Fahrbahn aufgetragene Signallänge b sein? 
b) Wie ändert sich der Sehwinkel längs des Fahrweges? 
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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 


 
 



http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net/�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar�
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CuBaLibra-Interaktiv 
 
Diese CuBaLibra-Einheit gehört zu einer Serie von Beispielen, die interaktive 
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra: 
 
Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen. 
 


 
 
Wenn Sie mit Ihrem Rechner online sind, können Sie die grauen Stellen mit der 
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link führt Sie z. B. zu diesem Hinweis: 
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Probleme 1


1.1 


 


Probleme 2


2.1 


 


2.2 
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